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FLUIDTECHNIK

Was haben Vakuumtechnik und Weltraumtechnik
gemeinsam? Beide beschäftigen sich mit dem luftleeren
Raum. Darum war es nur eine Frage der Zeit, wann die

Pink GmbH Vakuumtechnik aus Wertheim mit der inter-
nationalen Weltraumfahrt ins Geschäft kommen würde. 

keitsflüge mit dem Space Shuttle
und später auf der Internationa-
len Raumstation ISS. 
Die Anlage besteht aus einem
Spulensystem, in dem hochfre-
quente Magnetfelder erzeugt
werden. Darin werden elektrisch
leitende Proben mit typischen
Durchmessern von 6 bis 8 mm
zum Schweben gebracht, induktiv
erhitzt und aufgeschmolzen. Bei
einem Parabelflug können jeweils
ca. 20 s Schwerelosigkeit erreicht
werden. Der entscheidende Vor-
teil dieses Verfahrens besteht im
behälterfreien, weil schwerelosen,
Prozessieren von Metallschmel-
zen, die dadurch nicht mit dem
Behältermaterial in Berührung
kommen und chemisch reagieren
können. So ermöglicht das Ver-
fahren die exakte Messung von
Materialeigenschaften über einen

weiten Temperaturbereich – eine
wichtige Voraussetzung für die
Herstellung von Hochleistungs-Le-
gierungen. 
Parabelflüge waren 1996 Teil der
Vorbereitungen zum Space Shutt-
le-Flug unter der Mission MSL-1.
Die Versuche dazu wurden in
Houston/Texas in einer KC135
durchgeführt. Die technischen
Vorgaben des Projekts waren klar
definiert: einfache Bedienbarkeit,
einfache Antriebe und Steuerun-
gen sowie einfaches Handling
beim Ein- und Ausbau in das Test-
flugzeug. 

Schlag auf Schlag

Danach überschlugen sich die
Ereignisse: 1999 wurde die Anla-
ge modifiziert und auf rund 200

Testflügen mehrere hundert
Schmelzzyklen sowie Unterküh-
lungen der Proben erfolgreich
durchgeführt. 2001 fand die
nächste Testphase statt – dies-
mal in Bordeaux und mit dem
Airbus A300: Dabei wurde die
Parabelfluganlage erneut modi-
fiziert sowie erweitert und auf
rund 120 Parabelflügen erfolg-
reich eingesetzt. 
Tempus hat einen neuen Markt
erschlossen, der immense Zu-
kunftsperspektiven hat. Im Ok-
tober 2002 fand ein Projekt
statt, in dessen Rahmen Pink ge-
meinsam mit Astrium, Frie-
drichshafen eine Fluganlage für
die Rakete Texus entwickelte
und baute. Damit können Para-
beln von ca. 4 bis 6 Minuten
Dauer geflogen werden. 
Nachdem Tempus bereits bei

Vakuumtechnik: Mit Parabelfluganlage wissenschaftlich experimentieren

Simuliertes Weltall

Die Autorin Maria Henninger 
ist Dipl.-Betriebswirtin (BA) 
und Inhaberin von Henninger
Marcom, Heilbronn

EXKLUSIV IN KEM

Parabelflug 4-A300 Zero G2 (links)

Parabel-Team innen (unten)

Bereits 1994 entwickelte und
baute Pink in Zusammenarbeit
mit Astrium die Parabelfluganlage
Tempus, eine wissenschaftliche
Experimentieranlage für die For-
schung an Metallen und Legie-
rungen. Die Anlage dient zum 
Testen von neu entwickelten Ana-
lyseinstrumenten sowie Proben-
haltern und zum Ermitteln von Pa-
rametern für das Umschmelzen
von Metallen und Legierungen.
Diese Tests erfolgen im Rahmen
von Vorexperimenten zur Vorbe-
reitung längerer Schwerelosig-
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Parabelflug-Anlage ent-
wickelt und gebaut von
Pink und Astrium für
die Rakete Texus. Damit
können 4 bis 6 Minuten
geflogen werden

Burkhard Speth, Konstruktionsleiter
Pink Vakuumtechnik, verantwortli-
cher Projektleiter

drei Space Shuttle Missionen er-
folgreich an Bord war, planen
die europäische Raumfahrt-
behörde ESA und das Deutsche
Zentrum für Luft- und Raum-
fahrt DLR eine weitere Anlage
für die internationale Raumsta-
tion ISS. Pink hat bereits im Jahr
2000 ein Modell für Studien der
ESA und DLR/Astrium gebaut so-
wie ausgeliefert, dessen Projekt-
start in 2003 erwartet wird:
MSL-EML, die Abkürzung steht
für „Materials Science Labora-
tory – Electro-Magnetic Levita-
tor“. Mit der Anlage soll das
Verhalten von Metallen, Legie-
rungen und Halbleitern in einem
Temperaturbereich von +400°C
bis +2 400°C gemessen werden.
Pro Experiment können 15 Pro-
ben mit einem typischen Durch-
messer von je 6-8 mm getestet
werden.

Wertvolle 
Erfahrungen

Besonderen Anteil an diesen
Entwicklungen hat Konstrukti-
onsleiter Burkhard Speth. Als
verantwortlicher Projektmana-
ger fungierte er auch 1997 als
Integrator beim Probeneinbau
für Mission MSL-1 auf Space
Shuttle in Cape Canaveral und
an Bord der Boing 707 sowie des
Airbus A300. Nach mittlerweile

300 erfolgreich absolvierten Pa-
rabelflügen hat der 43-jährige
eine Menge Erfahrungen im
schwerelosen Raum sammeln
können. Davon profitiert das
Unternehmen für den Einsatz
der Vakuumtechnik auch in an-
dere Branchen.

Maßgeschneiderte
Lösungen

In den letzten Jahren ist nicht
nur die Nachfrage nach Vaku-
umtechnik kontinuierlich gestie-
gen, sondern auch die techni-
schen Anforderungen sind stän-
dig gewachsen. Und zwar quan-
titativ, hinsichtlich der erzielba-
ren Enddrücke sowie qualitativ,
hinsichtlich der Reinheit der Va-
kuumräume. Dafür gibt es einen
einfachen Grund: Die hoch spe-
zialisierte Vakuumtechnik nimmt
in der Entwicklung

zukunftsweisender Technologien
und Produkte sowie in der mo-
dernen Grundlagenforschung ei-
ne Schlüsselfunktion ein. Anstelle
von Standardlösungen sind spezi-
ell entwickelte und individuell
konstruierte Komponenten, An-
lagen und Systeme gefragt.
Pink hat dies frühzeitig erkannt
und das Unternehmen konse-
quent darauf ausgerichtet: Seit
1986 entwickelt und fertigt das
Unternehmen maßgeschneiderte
Produkte und komplette Anlagen
der Vakuumtechnik. Das Lei-
stungsprogramm umfasst Vaku-
umbauteile in Standard- und
Spezialausführung, Komponen-
ten für die Elektronenmikrosko-
pie, Beschichtungs- und Be-
schleunigertechnik, Dichtheits-

prüfanlagen, Löttechnik, Trock-
nungs- und Prozesstechnik,
UHV-, Wärme- und Weltraum-
technik einschließlich Lohnferti-
gung komplexer vakuumtechni-
scher Einzelkomponenten. Der
Spezialist bietet alle Leistungen
aus einer Hand: von der Analyse
über die Konzeption und Ent-
wicklung, die Konstruktion und
das Design, die Fertigung und
den Anlagenbau, die Prozessau-
tomatisierung und Steuerungs-
programmierung bis hin zu War-
tung und Service. Kontinuierli-
che Investitionen in Reinräume
für partikelfreie Montage, mo-
dernste Fertigungstechnologien
sowie erweiterte Produktions-
hallen bilden die Voraussetzung
für die hohe Qualität und Flexibi-
lität. Folgerichtig werden die
Produkte nicht nur von renom-
mierten Forschungsinstituten,
sondern auch von zahlreichen
Großunternehmen eingesetzt.
Pink befindet sich auf Wachs-
tumskurs: aus den zehn Mitar-
beitern des Familienunterneh-
mens im Gründungsjahr wurden
heute 190 Beschäftigte in drei
weltweit operierenden Firmen.

Ausführliche Informationen

Vakuumkomponenten
KEM 518

Thermosysteme
KEM 519

www.pink.de

Bisherige Beteiligung bei Weltraumprojekten
1. Projekt Sofia: Entwicklung und Bau von pressure window ga-

te valve (PWGV), Nennweite 200 mm, Einsatz in Boing 747
zum Abschotten der Außenatmosphäre zur Kabinenseite.

2. Projekt Tempus: Entwicklung und Bau von  Linear- und Rota-
tionstrieben im UHV, Spiegelumlenksystemen und Shutter-
mechanismen, Probenwechsel und -haltesystemen sowie Ein-
satz  auf Spaceshuttlemissionen IML -2 und MSL-1 und Para-
belflugmissionen.

3. Projekt Columbus: Fertigung der Ducts and Lines in den Ab-
messungen ¼" bis 2" aus Edelstahl, Einsatz im europäischen
Weltraumlabor COF für space station, Bau und Entwicklung
(in Zusammenarbeit mit Astrium) einer condensate water
servicing unit (CWSU), Einsatz als ground support equipment
bei Alenia, Italien und Astrium, Bremen.

4. Projekt MPLM (Multi Purpose Logistic Module): Bau  und
Entwicklung (in Zusammenarbeit mit Astrium) von Gasleck-
testständen (GLTS), Einsatz als ground support equipment in
Cape Canaveral.

5. Projekt ATV (Automatic Transfer Vehicle): Fertigung und Bau
von Aluminiumteilen für Belüftung- und Lebenserhaltungs-
systeme.

Parabel Probe


